für alle Stände, 


d den 1. Mai a 


Eine Zeitſchrift 


Sonnaben 


— 


Sauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


U 

f Sie haben der Uebereintunft mit den anderen Regierun. 

6 Weta; gen des Deutſchen Zollvereins wegen Beſteuerung des Rüben: 
% Prenfen. zuckers und wegen Verzollung des ausländiſchen Zuckers und 

5 Serlin, den 26. April. In der heutigen Sitzung des Syrups die de eee Genehmigung ertheilt, und 
l 1 errenhäuſes wurde in der Debatte über die Be: dadurch ebenſo die Berechtigung wie das Bedürfniß anerkannt, 
beuerung des Rübenzuckers der Kommiſſionsantrag die Rübenzuckerſteuer im Intereſſe ſowohl der Konſumenten 
miworfen und der Regierungsantrag auf Geneh als der Staatseinkünfte angemeſſen zu erhohen. ie 
migung der Rübenzuckerſteuer mit 80 gegen 40 Stim: Die Geſetzes⸗Vorlage wegen 1e e der Geſchäfte den 
angenommen. Rentenbanken hat ebenſo, wie diejenige über die Regulirung 
— er des Abdeckereiweſens, eine befriedigende Erledigung gefunden. 


% Berlin, den 2. April. : Die Verordnung, betreffend die Suspenſion der Befdrane 
find Mlerbichjten Auftrage Or. Majejtät des Könige tungen des vertragsmäßigen Zinsſatzes, ijt, in Abet ae 


d die bei Häuſer 0 8 der i d i ita i 
ie beiden Häuſer des Landtags der Monarchie nach der dringenden Umſtände, welche ihren Erla igten, 
tine pa ihrer Bevathungen in hada es Ha me von Ihnen nachträglich genehmigt i rage 
“Henig ote Nachmittag um 2 Uhr im Weißen Saa rei: Der Staatshaushalts Etat hat in allen ſeinen Theilen 
here ben Schloſſes von dem Miniſter Präſidenten, 5 5 an Een ' 
> N pide 2 orden: eine ſehr eingehende Prüfung erfahren. In Folge derjelben 
€ on Manteuffel, mit folgender Anrede geſchloſſen w d die der Regier an wos y 
tl 5 saat’ ſind die von der Regierung veranſchlagten Summen, als 
auch te, ale und es ER ag beiden den Erforderniſſen der Verwaltung entipredend, von Ibnen 
§ 5! Alp A ; 1 6 * 
bre Vergib ms athe Nessa igen 2 Sitzungs: Periode un idle ihe fe Staatshaushalt des Jahres 1855. 
den ‘ae Abſchluß gelangt. ‚Sie haben die „onen eofältigen iſt unter Genehmigung der Etats⸗Ueberſchreitungen und 
‘om egierung zugegangenen Vorlagen einer ſorgfa der extraordinairen Ausgaben als richtig anerkannt und die 
adi . und es ijt faſt bei allen eine erwünſchte Decharge darüber ertheilt worden. 8 
digung erreicht worden. 8 fs Mi ſſe & jesiäbr Si seri t 
Durch g my SE en Aan einer Ei⸗ Mit dem Schluſſe Ihrer diesjährigen Sitzungsperiode, Ph 
Td die Bewilligung der Mittel für den Bau zugleich auch die vierte Legislaturperiode ihr Ende erzei 


ſend u eine 
ahn von Königs über Inſterburg und Gumbinnen leich auch die per 5 
dum Anschluß an das kenn -Syftem wird es Werfen wir einen Rückblick auf dieſen Zeitraum, ſo fehlt 


Möglich, ſchon jetzt die Vollendung der Schienen⸗Verbindung es daran nicht an Aufforderung zum Danke für den Schutz 


ge zur öſtlichen Grenze der Monarchie in Angel zu nehmen. und die Segnungen, welche unſerem Vaterlande durch Gottes 
von dieſer Vervollſtändigung der Oſtbahn ein be⸗ 


leben ct! ela d ep dem mint tg sep b thy 1 
lender Ei insbeſondere den Handel und die Pro- jeſtät des Königs zu Theil geworden ſind. Die drohenden 
Suction ng oli eto efi en _ , Gefahren des Krieges find von unſeren Grenzen fern gehal⸗ 
ndem Sie dem mit der Perſiſchen Regierung abgeſchloſ— 


ten worden. Die öffentliche Wohlfahrt hat ungeachtet der 
pen Freundſchafts⸗ und Handels: Vertrage und dem Han- Hemmniſſe, welche ihr eine mehrjährige Jetzt großentheils 
OS und Schifffahrtsvertrage mit der Regierung der Argen 


‘ gehobene Theuerung und eine unerwartete todung des aus. 
% iſchen Conföderation Ihre Zuſtimmung gewährt haben, ijt wärtigen Handels bereiten mußten, ſichtbare Fortſchritte 
! buen das Beſtreben der Regierung gebilligt worden, 


1 

Lahn. 

macht. Dadurch, daß Regierung und Landesvertretung ii i 
\ 


i in entfernten und überſeeiſchen gegenſeitig mit Vertrauen entgegengekommen. ſind und in 
eee Ahle kritiſchen Momenten geſtützt haben, iſt Weſentliches zur Kräf. 


me den erforderlichen Schutz und weitere Begünftigungen 


tigung und Einigung des Vaterlandes geleiſtet worden. 
8 6. Jahrgang. Nr. 35.) a N“ 
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Tae Werden dieſe Betrachtungen gegenwärtig noch getrübt 
8 15 den Schmerz über das noch immer nicht vollſtändig, 


= 


ehobene ſchwere Leiden, von welchem Seine Majeſtät der 
önig heimgeſucht worden, ſo dürfen wir uns doch der be⸗ 
SE Hoffnung hingeben, daß es unſerm Allergnädigſten 
andesherrn durch das Fortſchreiten der eingetretenen Beſſe⸗ 
rung bis zur vollen Geneſung mit Gottes Hülfe vergönnt 
ſein werde, zur Freude aller getreuen Unterthanen die Lei⸗ 
tung der Regierung mit ungeſchwächter Kraft wieder zu über⸗ 
nehmen. Es wird aber zugleich in Aller Herzen der Dank 
tief mitempfunden werden, welchen des Königs Majeftät 
Allerhöchſtſelbſt dem Prinzen von Preußen K. H. für die 
Bereitwilligkeit und hingebende Treue ausgeſprochen haben, 
a mit der Höchſtdieſelben die Stellvertretung übernommen und 
die Regierungsgeſchäfte zum Segen des Landes in unge 
ſtörtem Fortgang erhalten haben. 
Indem Sie, meine Herren, jetzt in Ihre Heimath zurüd- 
1. kehren, werden Sie nicht aufhören, die Gnade und den 
> Schutz des Allmächtigen für das Wohl unſers theuren Kö 
nigs und des geliebten Vaterlandes zu erflehen, und in dieſer 
Geſinnung werden wir uns noch ferner mit Ihnen verbun— 


den erachten. 8 = 2 peor 
Inm Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Königs er 
fr ich hiermit die Sitzung der beiden Häuſer des Landtages 
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für geſchloſſen. 


Nach Verleſung dieſer Rede brachte der Präſident des 
ee zu Hohenlohe Jugelfingen ein 
Hoch auf Se. Maj. den König aus, in das die Verſamm⸗ 
lung drei Mal enthuſiaſtiſch einſtimmte. Darauf trennte ſich 
die Verſammlung. 


eye: Nieder lande. 

Haag, den 21. April. Die Königin der Niederlande bat 

A fie mit dem Prinzen Alexander über Stuttgart nach Paris 
ES, geben. — Ein mit Baumwolle angefülltes Packhaus in 
Rotterdam ſteht in Brand. Die Löſchmaßregeln müſſen ſich 
auf den Schutz der Nachbargebäude beſchränken, während 
man ſich, genöthigt ſieht, die Baumwolle forthrennen zu laſ⸗ 
ſen. Der Verluſt wird auf 180000 Fl. geſchätzt. — Auf 
Engliſch⸗Acre in Weſtguinea war am 24. Januar ein Neger— 
krawall ausgebrochen, der ſich gegen die zu Aere etablirte 
Fe Faktorei richtete, wobei das Fabrikgebäude de- 


molirt und die Geldkaſſe geplündert wurde. Mit großer 
Mühe retteten der Faktor nebſt ſeinen beiden Büreaugehil 
fen, jo. wie ſeine Gäſte, zwei franzöſiſche Offiziere, ihr Leben. 
a Der Aufruhr, zu deſſen Ausbruch die Gründe vergeblich ge: 
= 91 werden, verſammelte über 3000 Neger und wurde end- 
lich durch hinzueilende niederländiſche Soldaten gedämpft. 


ae Frankreich. 
Paris, den 20. April. Das engliſche Kabinet hat wegen 
der Freiſprechung Bernards dem Tuilerieenkabinet die be⸗ 
7 zubigenditen Verſicherungen gegeben und ganz beſonders ver: 
ſprochen, alle Maßregeln zu verdoppeln, um die Flüchtlinge 
zu verhindern, ferner auf engliſchen Boden gegen die fran⸗ 
zöſiſche Dynaſtie ſtraflos Verſchwörungen anzuzetteln. Der 
Kaiſer ſoll dem Marſchall Peliſſier die Weiſung haben juge- 
j laſſen, dem engliſchen Kabinet gegenüber nicht die ge: 


pat ot hat in dieſen Tagen der Verſammlung für den 
proteſtantiſchen Primärunterricht präſidirt und ſich dabei bit: 
erlich über die Hinderniſſe beklagt, welche von der departe⸗ 
ie mentalen Büreaukratie dem proteſtantiſchen Gottesdienſte in 
den Weg gelegt werden. Das Geſetz gegen die nicht erlaub⸗ 


IT 
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ee te ee 


- theilt, iſt auf der Ueberfahrt nach Koniah geſtorben. — 


e Klage oder anderweitige Bemerkung zu machen. — 


den 


* 
ten Verſammlungen dient als Handhabe gegen den v 
lichen Proteſtantismus der Reformirten. - 

aris, den 22. April. Der franzoſiſche Dame 
„l Aigle“ iſt an der Küſte von Ober-Guinea zu Grunde n 
gangen, doch iſt dabei kein Menſchenleben verloren ge 
gen. — Geſtern fand in Bordeaux die Einweihung der den 
terſtatue des Kaiſers ſtatt. Mehr als 400 Dorf: Gemel 
batten Vertreter zu dem Feſte geſchickt. — 
Opfer des Attentats vom 14. Januar geſtorb 
de Paris Henrion erlag geſtern nach ſchmerzli 
an jenem Abende erhaltenen Wunden. 


Großbritannien und Irland. 
London, den 22. April. Vorgeſtern wurde das aus 
phyr gearbeitete, in der Mitte der Paulskirche befindliche ver 
des f as von Wellington bermetiſch verſchloſſen und e “ 
ſiegelt. „„ eee 
La Valetta auf Malta. Den 16. April lief i. 
preußiſche Fregatte „Thetis“ nach einer ſehr günſtigen Win 
von 6 Tagen von Athen kommend in den hieſigen Hafen © 
Dem Vernehmen nach wird ſich die „Thetis“ nur wen 
Tage hier aufhalten, um einige Vorräthe zu ergänzen an 
Am Bo 


6 


ſodann ihre Weiterreiſe nach Liſſabon fortſetzten. 
befindet ſich Alles wohl. 


Montenegro. 

Die Montenegriner hatten kürzlich auf dem Stutari 
15 türkiſche Schaluppen genommen. Der Handſtreich g en 
in der Nacht, wo die Fahrzeuge, von der Mannſchaft 1 
blößt, ruhig am Geſtade vor Anker waren, Durch die DE | 
mittelung der europäiſchen Konſuln in Skutari find dieſelb 1. 
jedoch wieder freigegeben und nach Vranja expedirt worde 
— Der Fürſt erließ die Verordnung, daß bei freien e 
tionen von nun an wieder die Gebetsformel für die it 
tung des Kaiſers und der Kaiſerin von Rußland und für d 
ruſſiſche ortbodore Synode in Anwendung komme. . 


Türkei. 
Konjtantinopel, den 17. April. Abdi Paſcha, früher 
Gouverneur von Philippopel und zur Verbannung vn 


Käimatan don Sofia, Latif Paſcha, wurde wegen Un 1 
ſchleifs abgeſetzt und nach Adrianopel verbannt. — Die P 07% 
hat dem Vicekönig von Egypten eine Depeſche zugeben la th 
worin fie ihm verwirft, daß er einen Brief geſchrieden baby 
in welchem er die Durchſtechung der Landenge von 
befürworte, und worin jie ihm befiehlt, keine ferneren © ä 
in biefem Sinne zu thun. — In, Skutari wurde am 7. 3 e 
der Grundſtein zu einer katholiſchen Kirche gelegt. Der G 4 
verneur Abdi Paſcha wohnte dem Akte bei und legte, DE 
dem Biſchof und dem ͤſterreichiſchen Vicekonſul begleitel, 
den erſten Stein. * 


R Bio et a ine ri na 3 

Newvort, den 10. April. Der Setretär des Miniſteriumm 
des Innern, Herr Thompſon, wurde vorgeſtern auf fein 
Biireau von einem Franzoſen aus Neworleans, Namens 


ſcheint, ange if 1 


Beſangon, der ih, naturaliſirt zu haben 

indem dieſer amerikaniſche Franzoſe, welcher wegen fi 

lungsverweigerung in ch war, ihm ein Piſtol auf die Brut 

ſetzte. Herr Thompſon ſchlug das Piſtol dei Seite, warf d 

7 zu Boden, trat ihn mit Füßen and zerbrach ihm 
rm. 1 

Mexiko, den 4. März. 

ſie von den fremden Geß 


Die Regierung Zuloagas, obw 
andten offiziell anertannt worden 
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| fa ded bis jetzt erſt die Staaten Mexiko und vo für 
Ps unen. Nur in den Städten Tampiko und San Luis 
hat: bat man ſich für dieſelbe erklärt. Die Geiſtlichkeit 
Dieb eine Unterſtützung von 1.500000 Peſos zugeſichert. 
Geldbilfe iit aber auf längere Zeit nicht genügend und 
den iſtlichkeit wird ſich zu noch großeren Opfern entſchlie⸗ 
| Re Mühen, wenn es nicht gelingen ſollte, den Staat von 
bergeruz bald zum Beitritt zu bewegen, in deſſen Kaſſen die 

baten eingehenden Einfuhrzölle fließen. Die Regierung 

Den ret zwar diejenigen mit erzwungener Nachzahlung, welche 
} avi oll im Hafen entrichten, aber in Veracruz wird dieſe 
14 


ung erzwungen, was die fremden Geſandten veraulaßt 
egen dieſes Verfahren der Lokalbehörden zu proteſtiren. 
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5 er, 

Der Brand in Frankenſtein. 
or’ Stadt Ara nlenſtein bat, wie ſchon in der vorigen 
eg mmer erwähnt wurde, ein großes Unglück betroffen, indem 
An einer furchtbaren Feuersbrunſt beimgefudt wurde. 
gendes ſind die näheren Umſtände dieſes traurigen Er 
amis, Sonnabend den 24. April Nachmittags gegen 
Hab ertönten plotzlich die Jeuerſignale. Das Feuer ent: 
W Din dem drittletzten Haufe nächſt dem ſilberberger Thurme, 
wehr es dem Fuhrmann Radner gehört. Unglücklicherweiſe 
eros ein beftiger Sturmwind, welcher das Feuer mit auf 
dan dentlicher Schnelligkeit über die nächſten Häuſer und 
bun immer weiter verbreitete, die Silberger Gaſſe hinauf, 
ben den Ring bimüber nach der Münſterberger Gaſſe, auſſer 
die chen auch die Obergaſſe, die Niedergaſſe, die Badergaſſe, 
Ven euſtad., die Tuchmacher und die Kirchgaſſe abbraunten. 
Sen, den vier Ringſeiten iſt nur die nördliche (Breslauer) 
| wilt erhalten. Von Amtshäuſern iſt nur das Ratbhaus 
by feinem Thurme abgebrannt. Das Kreisgericht, die Poſt 
. w. ſtehen noch; ebenſo find die Kirchen und die Klöſter 


| Under; 


Faboliſchen stirchthurms mit den Glocken erabgeftiixst. Bei 
tro chnelligteit, mit welcher das Feuer um ſich griff, war, 
6 der vielen hilfreichen Hände, welche alsbald zur Stelle 

I et, um jo weniger an Hilfe zu denken, als die große 
m e und der Waſſermangel alles Löſchen und Retten un 

| ich machten. Alle umliegenden Dörfer und ſelbſt Ca 
9 5 ſendeten Spritzen und Löſchmannſchaften, aber leider 
der eblich. Unter denen, die zur Hilfe herbejelten; waren 
9 ewohner des angrenzenden großen Dorfes Zadel die 
men, aber nach taum einer Stunde rief fie der Nothſchrei 
eigenes Dorf zurüd, denn der Sturm hatte die Flamme 
den Berg getragen und binnen kurzer Zeit, wurden 
zungen dieſes großen Dorfes in Aſche gelegt, jo daß 

etwa nur noch 3 Bauergüter unverſehrt ſtehen. Drei 
ſchen kamen bier in den Flammen um, eine Frau mit 
Tochter und ein 72 Jahre alter Mann. Mit welcher 
Une das Feuer ſeinen Fortgang genommen, geht aus dem 
Mitande hervor, daß längs dem Berge hinauf nach Zadel 

* bere ſtärkſten Bäume, die Zäune und ſelbſt aus der Erde 
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ES orragende Wurzeln angebrannt find. _ Selbſt die eine 
| w. nde von Frankenſtein belegene Ortſchaft Kunzendorf 
I de vom Flugfeuer nicht verſchont und die Einwohner 
1 bin? Dieſer jdhieje Thurm der katholiſchen Pfarrkirche war 
din, Merkwürdigkeit, gleich den ſchief gebauten Thürmen 
x “tiger italieniſchen Städte. Er hing anderthalb Ellen nach 
fied Schweidnißer Straße über. Er ſoll zwar 1598 Bauen 
Porz es iſt aber viel wahrſcheinlicher, daß er ſchief gebaut 
J qutden iit, wie dies bei den ſchiefen Thürmen in Station 
genſcheinlich der Fall iit. N 


iY 
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ehrt geblieben, doch iit der obere Theil des fchiefen, *) ! 


N 


mußten auf ihrer Hut ſein. Die ſchrecklichſte Rata: 
ſtrophe war dem Stadthauſe vorbehalten, das 


am Ende der engen Badergaſſe nach dem münſterberger Thore 


zu liegt, und wohin ſich Männer und Frauen und Kinder, 
die nur an die Rettung ihres Lebens dachten, aber das 
Thor nicht mehr erreichen konnten, Mien hatten. Die 
Hoffnung aber, innerhalb der maſſiven Mauern dieſes Hauſes 
Rettung und Sicherheit zu finden, wurde auf das ſchrecklichſte 
getäuſcht, denn das Feuer erfaſſte das Haus und alle da⸗ 
bin Geflüchteten fanden den ; 

men. Von 13 Leichen find bis jest die unkenntlichen Ueber⸗ 
reſte aus dem Schutt herausgegraben, nach dem Karel 
barmherzigen Brüder gebracht und in Särge verthetlt wor 
den. In dem nach der Badergaſſe zu belegenen Keller des 
Stadthauſes hatten ſich 30 Perſonen geflüchtet, Auch ihnen 
drohte Feuer und Rauch den unvermeidlichen Tod, denn der 
Eingang war ſchon verſchüttet, und nur ein kleines Keller⸗ 
fenſter nach der Straße zu machte es möglich, daß alle 30 Per⸗ 
ſonen einzeln durch die bereits auf freien Fuß geſetzten In⸗ 
ſaſſen des Kreisgefängniſſes, die ſich äußerſt thätig bewieſen, 
herausgezogen wurden. Man vermißt bis jetzt 22 Perfonen. 
Auſſer den Todten gibt es auch noch viele und zunt Theil 
ſehr ſchwer verwundete. Die barmherzigen Schweſtern haben 
ſich durch unermüdliche Aufopferung, die ſich ſelbſt bis auf 
die Thiere erſtreckte, hervorgethan. 351 Beſitzungen ſind 
in der Stadt und 62 in Zadel, außerdem 600, Nebengebäude 
niedergebrannt und gegen 5000 Menſchen obdachslos ger 
worden und wenig oder gar nichts haben ſie retten können. 
Doch die Menſchenliebe hat ſofort alles mögliche gethan, das 
Loos der Unglücklichen zu erleichtern. Schon am frühen Sonn: 
tagmorgen ſandten die umliegenden Ortſchaften ganze Fuder 
Brot, Nahrungsmittel aller Art und Kleidungsſtücke. Die 
Stadt Glaz hat ſchon mehrere tauſend Brote, einige hundert 
Scheffel Kartoffeln, LO Ballen Kleidungsſtücke und eine vor⸗ 
läufige baare Unterſtützung von 110 Thlrn. geſandt. Graf 
Schlabrenderf in Schlaufe hat nicht nur ſofort 300 Thlr. baar, 
ſondern auch Kartoffeln, Brot, Decken, Löffel, Teller, Holz u. f. w. 
geſendet, ein ganzes Haus, jo wie die bewohnbaren Räume 
der Schloß⸗Ruine für die Aufnahme der Obdachloſen zur Dis: 
poſition geſtellt und läßt außerdem noch für 200 Thlr. neue 
Aleidungsſtücke anfertigen. Se. Excellenz der Herr Ober⸗Prä⸗ 
Went von Schleſien, Freiherr von Schleinitz, erſchien ſchon 
am Sonntage in Frantenſtein, um die nöthigen Anordnungen 
zu treffen und hat thätige Mithilfe zugeſagt. Die Mildthä⸗ 
tigteit Schleſtens und auch der übrigen Provinzen des preu⸗ 
biſchen Vaterlandes finden hier ein reiches Feld. Von Silber 
berg und Glaz find Militär Abtheilungen requirirt, die 
unter dem Kommando der Offiziere beim Löſchen und Whe 
räumen der Brandftätte Hilfe leiſten. Die Entſtehungsurſache 
dieſes namenloſen Unglügs ijt noch nicht ermittelt. 
ſagen, das Feuer ſei auf dem Boden des Hauſes durch die 
Tochter des Beſitzers ausgekommen, die ſich daſelbſt mit dem 
Schweſeln der von ihr gefertigten Strohflechten beſchäftigt 
habe. Andere jagen, die Rachner'ſchen Eheleute jeien nach 
Breslau gefahren und hätten ihre kleinen Kinder allein ge: 
laffen, durch welche mittelſt Spielens mit dem 1 
das Feuer entſtanden. Nach einem dritten Gerüchte hat jt 
ſeit einigen Tagen in dem Rachner'ſchen Hauſe ein eben erſt 
aus langjähriger Gefängnißhaft zurückgelehrter Kupferſchmie⸗ 
degeſelle aufgehalten, der ſchon früher die Drohung ausge⸗ 
ſprochen habe, daß er, wenn er wieder nach Frankenſtein zur: 
rückkehre, den rothen Hahn auf die Dächer der Stadt ſetzen 
werde. Hoffentlich wird eine amtliche Unterſuchung auch hier, 
wie einſt in Bojanowo, die wirkliche eee ans Tas 
geslicht bringen. . (Schleſ. Zig. 
* 1 
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Dringender Aufruf. 3 


Am Aſten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr iſt, aus zur Zeit 
noch unbekannter Veranlaſſung, in hieſiger Stadt eine Feu⸗ 
ersbrunſt ausgebrochen, welche bei einem heftigen Nordweſt⸗ 


ſchlanken Raths: und hiſtoriſch merkwürdigen (ſchiefen) Glok⸗ 
lenthurme, ſondern auch durch Flugfeuer noch 62 Feuerſtellen 
in dem an die if Na anſtoßenden Dorfe Zadel in Aſche 
elegt, und viele Menſchenleben (die Zahl ſteht noch nicht 
eſt, da immer noch verkohlte Leichen im Schutte aufgefunden 
werden, bekannt ſind zur Zeit 13 Perſonen) jämmerlich hin⸗ 
gerafft hat. 25 ; 

Die Zahl der durch dieſen Brand obdachlos gewordenen 
wird hier und in Zadel fünf Tauſend überſteigen, von 
denen die große Mehrzahl wegen der Rapidität der Verbrei⸗ 

e des Feuers, das an mehreren Stellen faſt zugleich 
ausbrach und wegen des erſtickenden Qualms und der Feuer: 
funken, wovon alle Straßen erfüllt waren, nur auf Rettung 
ihres und der Ihrigen Leben Bedacht nehmen, und von ib: 
ren Sachen wenig oder gar nichts bergen konnten. Das 
etwa in die Keller gerettete Mobiliar iſt in dieſen zumeiſt 
verbrannt. 3 | 
Di Zahl der eingeäſcherten Feuerſtellen beträgt in der 
Stadt 351 und in Zadel 62, außerdem aber ſind noch gegen 
600 Nebengebäude ein Raub der Flammen geworden. 

Das hierdurch erzeugte Elend ijt wahrhaft unbe: 
ſchreiblich, da an ein Unterkommen der Verunglückten in 
dem zur Zeit noch ſtehen gebliebenen % der Stadt (denn 
immer brennt es noch, bald da, bald dort), gar nicht zu 
denken iſt, Viele ſich daher auf den benachbarten Dörfern 
a einquartieren müſſen. Beſonders hart iſt das Schickſal der 
Bi zahlreichen Profeſſioniſten, die, von der Schwere der Zeit 
ohnehin gedrückt, ihr ganzes Handwerkzeug und ihre Ar 
beitsvorräthe verloren haben. ; x 
Hi.ilfe, baldige und möglichſt umfangreiche Hilfe thut, 
wenn die Unglüdlihen nicht ein Opfer der Verzweiflung 
werden ſollen, dringend Noth. 

Nur Gott, der uns ſo hart geprüft, kann und wird uns 
Rettung aus dieſem namloſen Jammer dadurch gewähren, 
daß Er die Herzen der Bewohner nicht allein unſerer Pro: 
vinz und der übrigen Provinzen unſeres Staates, ſondern 
auch unſerer deutſchen Länder in dem Stagtenbunde mit 
dem Eifer der Menſchenliebe entzündet und beſeelt, damit ſie 
ungeſäumt nach Kräften und recht reichlich uns bei⸗ 
. ſpringen; denn, das können wir mit Wahrheit verſichern: 
daß ünſer Brandunglück die größten Feuersbrünſte der Neu- 
hte ae eet Beiträge von Geldſachen und Lebensmitteln 

bitten wir entweder direct oder durch die Wohllöblichen Land⸗ 

raths-Aemter oder Magiſträte, oder aber durch die ver⸗ 
ehrlichen Zeitungs⸗Redactionen?) an das ergebenſt unterzeich⸗ 
nete Comitee zu dirigiren, welches nach genauer Prüfung 
die Vertheilung nach Bedürfniß bewirken und Schlußrech⸗ 
nung zu legen nicht ermangeln wird. 


Helfet deutſche Brüder und Schweſtern! Helfet! Denn die 
Nath iſt wirklich unermeßlich. 
Frankenſtein in Schleſien, den 26. April 1858. 


; Das Unterſtutzungs⸗Comitee 

i für die Abgebrannten hier und in Zadel. 
Broſſock, Ober⸗Caplan für den vacanten Pfarrer. Con: 
rath, Rathsherr. Ewald, Regierungs⸗Rath. Grave, Pa: 
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) Die Redaktion des Boten a. d. Rieſengebirge ijt gern 
— bereit Geldbeiträge anzunehmen und zu befördern. 


Fe } 


und ſpäter Nordwinde nicht allein / derſelben nebſt dem 
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ftor. Gerlach, Staats Anwalt. Groidte, 0 
De Uhrmacher. Kaßner, Rechts⸗Anwalt. Ke 
reis : Phyſikus. fide, KreisGerichts⸗Rath. N 
Gr. Ger. Dir. Scholz, Schullehrer in Zadel. St 

mund, Bürgermeiſter. Volkmer, Erbſcholz in 


„ 
Wolf, Oeconom. Freiherr v. Zedlitz, Landſchafts Bin 


Ar men pflege. 
Nachſtehend beehren wir uns der hieſigen Ecsta, 
einen, von der ſtädtiſchen Armen⸗Deputakion uns üb m 
ten, wahrheitsgetreuen Rechenſchafts⸗Bericht über die A — 
pflege hierorts im Extrakt ergebenſt zur gefälligen Rent og: 
nahme und Beachtung der Anträge in demſelben mitzutbei 2 
„Es find nunmehr beinahe 2 Jahre, daß die A 
pflege in hieſiger Stadt eine neue und umfaſſendere an 
ſtaltung erhalten bat, und dürſte es darum nicht um 
gemeſſen erſcheinen, mit einigen Betrachtungen üben 
in dieſer Zeit gemachten Erfahrungen vor die Vefſentlch en 
zu treten, und dadurch wo möglich die Theilnahme Au 
die getroffene Einrichtung von Neuem zu beleben.. e 
welcher Weiſe für die Armen hieſiger Stadt jetzt Sa 


2 


getragen, wie das Bedürfniß der um Unterſtützung 
tenden von den Bezirks - Commiffionen ermittelt un 
den wenigſtens allmonatlich abgehaltenen Conferenzen 16 
geſammten WArmen -Deputation die Höhe der Unterftühl 
feſtgeſtellt wird, dies darf nach früheren Veröffentlichun en 
als hinlänglich bekannt vorausgeſetzt werden. Es ode 
auf dieſem Wege beſtändig über 200 einzelne Arme d, 
ganze Familien aus den durch die freiwilligen Beinen, 
aufgebrachten Mitteln mit Hülfe des aus ſtädtiſchen Aae | 
bewilligten Zuſchuſſes eine fortlaufende Unterjtügung ve | 
wöchentlich je 3 bis 15 Sgr. empfangen und find 10 
vorigen Jahre verausgabt worden 2273 Thlr. 9 Sgr. Sr 
dem theuern Winter 1856/57 iſt dazu für alle Arme. 
täglich mindeſtens 1 Suppenmarke e und yaa 
die Geſammt⸗Summe von 455 Thlr. 19 Sgr. aufgewen + 
worden; in dieſem Winter ijt es uns dagegen moge 
geweſen, zu den ſchon ſonſt und aus andern Mitteln 1 
ſchafften Holzvertheilungen eine außerordentliche Hülfe von 
80 Thlr. zu gewähren. Zwei Reſultate glauben wir 2 | 
durch wenigſtens annähernd erreicht zu haben, nemli® | 
das Aufhören der Haus: und Straßenbettelei und = | 
gleichmäßigere und gerechtere Unterſtützung aller Peril es 4 
tigeten in unjerer Stadt. Wie wenig uns nun auch die 
Ziel allein genügen kann, wie viel weiter namentlich neben 
der leiblichen Sorge auch die ſittliche Einwirkung auf d j 
Armen noch ausgedehnt und eine heilſame Armenzud — 
von uns geübt werden muß, ſo dürfen wir doch 
einiger Genugthuung auf den Erfolg unſerer Beſtrebungen 
hinbliden und darin, ſowie in der uns vielfach ausge. 
ſprochenen Anerkennung des Publikums eine Aufmunterung 
ſehen, auf dem betretenen Wege muthig fortzuſchreiten. 
Wenn wir nun aber hierbei nich umhin können, un 1 
herzlichen Dank gegen alle die auszuſprechen, welche mi 
den uns e Mitteln uns möglich gemacht 
die uns geſtellte Aufgabe ſo weit als es 9 zu afer 
fp dürfen wir doch auch die Klagen nicht verſchweigen, u. 
hier und da gegen unſere Verwaltung laut geworden it 
Hauptſächlich drei haben wir mehrſeitig vernommen: = | 
Einen jagen, wir geben zu wenig, dic Anderen, wir oot j 
zu viel, und wieder Andere, die Bettelei höre doch nur | 


= 


auf. Die beiden erjten Vorwürfe dürften nun web enen 
nebeneinander gehalten werden, und für den Unbefang 
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Wehnüthig i 
Behe ae am Todestage 

meiner zu Frith vollendeten Tochter, der verehelichten Gerichts: 
kretſchmer und Ortsrichter 


Naoſina Erner geb. Zender 


zu Krummhübel, 
von Gott für jenes Leben abgerufen wurde. 


Du biſt nicht mehr! des Lebens Sonne 
Vollendete zu früh den Lauf; 

u nie geabuter Himmelswonne 

Schwang früh Dein Geiſt zu Gott ſich auf, 
Wo eine ſchön're Sonne ſcheint 
Und keine Thräne wird geweint. 


Du biſt nicht mehr! von langen Leiden 
Hat liebend Dich Dein Gott befreit; 
Du biſt gelangt zu ſel gen Freuden 
m Lande der Unſterblichteit. 
Dort, in der Auserwählten Reihen, 
Wird nicht meh. Schmerz, nicht Leid mehr ſein. 


Du biſt nicht mehr! ein Jahr ſchon decket 
Ein Grabeshügel Dein Gebein. 

Ach! keine Thräne Dich mehr wedet 
Vom janften Schlummer; ich allein 

Blieb hier mit meinem Schmerz zurück, 
Nach Oben richtend meinen Blick. 


Du biſt nicht mehr! mit Deinen Lieben 

Biſt Du auf ewig nun vereint; 

Als Letzte, die mir war geblieben 
Von Allen, gingſt Du, heiß beweint, 

Vor mir, der Müden, in das Grab, 

Nahmſt Freud' und Hoffnung mit hinab. 


Du biſt nicht mehr! bald wird auch ſchlagen 
x Die Stunde der Erlöſung mir, 
Dann wird, nach Trennungsſchmerz und Klagen, 
ITnm ſeligen Verein mit Dir, 
er Gott der Liebe mich erhöhn 
Zum Lohne für mein heißes Flehn. 


Kunzendorf a. k. B. den 3. Mai 1838. 


Verwittwete Hausbeſitzer und Brauermeiſter 
Anna Chriſtiana Roſina Zender geb. John. 
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Eypreſſe auf die Gruft 
ine a Co. y 
am 2. Mai 1857 im 45ſten Lebensjahre, 
N ſeelig vollendeten Gattin und Mutter, 
5 Frau 
Chriſtiane Noſine Exner geb. Zender, 
EN Hausbeſitzerin zu Kunzendorf a. k. B. 
Weil. Gattin des Gerichtskretſcham⸗Beſitzers und Gerichts: » 
|. ae ſcholzen Exner in Krummhübel. 


TETAS 


Seit theure Mutter Du von uns geſchieden, 
Iſt ſchon dahin ein ganzes Jahr, i 
u ſchlummerſt ſauft in ungeſtörtem Frieden 


= 


* 
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ad 
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And bleibſt uns unvergeßlich immerdar. 
Be Salt Dir in unjern Herzen ja errichtet 
ee in Denkmal, welches keine Zeit vernichtet. 
Ky 

* 


TRETEN Sri ace 
e Erinnerung 


welche am 3. Mai 1857, in dem kräftigen Alter von 44 Jahren N 


zur Verwandlung des bisherigen Preußiſchen Gewichls 


* 


Dau warſt ſo liebevoll in unferm Kreiſe. - 
Dein bochſter Wunſch war uns beglückt zu ſehn. 
Und emſig ſtets nach treuer Mutterweiſe⸗ ta 
Warſt Du bemüht für Aller Wobleraehidt® 
Ach, Vielgeliebte, ach, Du fehlſt uns alle 
Doch iſt Dein Loos auf's Lieblichſte gefallen. 
Für dieſe Erde biſt Du uns entriſſen, 
Wir ſehn nicht mehr Dein freundlich Angeſicht, 
Doch ewig werden wir Dich nicht vermiſſen, 
Wir finden Oben Dich im reinſten Licht. 
Wo wir verklärt Dich werden wieder ſchauen 
Und mit Dir wandeln in den Friedensauen. 
Nun rude wohl, Dein Beiſpiel ſei uns immer 
Ein Leitſtern auf der Erde Pilgerbahn, ; 
Und zeigt auch uns der Sonne letzter Schim 
Das Reiſeziel der Scheideſtunde nah'n, 
So gehen wir getroſt und ohne Bangen 1 
Dahin, wo Du uns biſt vorangegangen. | 
ate Hinterbliebene ; 
8 Erne 3 Gatte, 
Chriſtian Exner, als Gatte, Kinder, 


m Ch 


Julius, Guſtav, Ida, als 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidigkonns Ur, 
(vom 2. bis 8. Mai 1858). 
Am Sonntage Cantate: Hauptpredigt u. 
Communionen: Herr Archidiakvuns Pr. Pe 
Nachmittagspredigt: Herr Digkonus Wer 


Weibel 


f eae 


(Wegen Mangel an Raum folgen die Kirchen- Nacht 
nächſtens.) 


Literat if ch e 
Rechenknecht, 


neues (Zoll-) Gewicht ıc., 


2654. : Ladenpreis 5 Sgr., N oie 

iſt zu haben beidem Buchbinder Wällroth in Schöm 

TU. Theater in Hirſchberg. pi 
Sonntag d. 2. Mai: Prinz Friedrich oder 5 


Jugendjahre Friedrichs des Großen, 
Schauſpiel in 5 Akten von H. Laube. ‘ 

Montag bleibt die Bühne geſchloſſen. id 

Dienſtag den 4. Mai zum erjten Male: Die werd 
lichen Studenten, oder: üeberwunden 
Staudpunkt. — Original ⸗Luſtſpiel in 3 Akten 
Dr. Lederer. Carl Schie ma ne 
2739. Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene?? 
zeige, daß ich Pre} 

Sonnabend den 1. Mai, Abends 7% Uhr, ye 


Vocal und Inſtrumental Concelt 


im Saale zu den drei Bergen, unter gütiger Min t 
und 
fa 


9 
ö 


des Herrn Canter Thoma, eines Männerauartetts 
des Herrn Muſik⸗Dir. Elger nebſt Kapelle geben werde, 
lade dazu ergebenſt ein: Aurelia v. Jarvezyns 

Concertſängerin aus Berlin. 

Das Nähere befagen die Programme. 

Billets à 10 Sgr. Bei Entnahme von mebreren a 7'% 
ſind vorher bei Herrn Gaſthofbeſitzer Vielhauer im 
hof zu den drei Bergen, ſo wie in der Expedition des 
zu haben. Kaſſenpreis 10 Sgr. ; 


ar 
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= Ergebene Anzeige. PB... ata ae lt 
; un, tunſtliebendes eel 18 Sirfhber und Sibung „Handelskammer. 
meien mache ich darauf aufmerkſam, daß 10 mit fo Mi ed os aN gaat OS pies 
em Kabinet hierorts angekommen bin und daſſelbe Nächſte Gewerbe⸗Vereinsſitzung x 


sh" 


von Montag den 3. Mai 18 ontag en Kin c. Abends 7 Uhr. 
; 0 S age : is heut angemeldete Vorträge: 
4 zum Erſtenmal zur Schau eröffnet wird. 1 über die Architektur der Erdrinde; f 
Pi Ger o 5 e 5 2) — die gegenwärtigen Reſultate des Grunauer Berg. 
€ aues; EIER 


N : 1 1 ; 3) über das Verhindern des Feuchtwerdens der Wände in 
* u u ft r K a b tu E t 5 3 oe das Gerber feuchter Wände; 
i 8. eantwortung folgender Fragen: oa 5 

aus Paris a) ob Dachpappen von retpeter Länge mit der Zeit 

i beutelig werden ? 4 


\ 


a 
, 5 


N f b) wie das Vorkommen von Arſenik in Stearinlichtern 
etersb 2 eee RR zu entdecken? Ras, : 
urg, die Haupt: und Reſidenzſtadt d. ruff. Reiches. €) wie weit man gegenwärtig mit der Verarbeitung des 


ie 8 
iy Setftornn von Sebaſtopol am 9. Septbr. 1855, Aluminiums gekommen iſt? 
Stay 


\ er Abendjtunde aufgenommen. ' 3 Verjammlungs-Lofal: Der Saal zu den 3 Kronen 
Bee Anſicht des ſchleſ. Rieſengebirges, aufge hier. Hirſchberg, den 19. April 1858. 2715.) 
dorf nett don den Höhen zwiſchen Warmbrunn u. Stons- Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 


unt er Segue rhe Ka el 3 — — U— 
4 e vom Schmiedeberger Forſt über den Hochkamm 2714. z. h. G. 4. V Pat 
aim Sea u. oe Biberfteinen 1 a — 2 N * is 2 ye 5 . ee 
0 itte in Oberſchleſien, ein Nachtſtück. 2650. ZH my Lets Ba) eee 7% M 
1 Eonvig in Mähren, das beveutendfte Eifen » Hütten: ' i 3 rt * ” III. ha 
Wieſen alzwerk in Oeſterreich. ely Be ; bd Bet NH 
Shin 1 i ipa ande durch jein herrliches Fe X 1 fi Fi : d Pri : 95 X 
Das gob und die mechaniſchen Flachsgarn-Spinnereten. mtliche un rivat = Anzei 
erarpathengebirge, aufgenommen von dem Schloß zeigen 
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Er 
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- Die Yerrichaft Schillersdorf an der fog. großen Landecke. — yo; . \ ur, 

Dey gee Ausdehnung des Bildes beträgt an 20 Meilen. = f f ft ſt 

die Abeinfall bei Schaffhauſen, bei Mondbeleuchtung. . Au ru zur Hül Slei ung. N 
F „Hammerſchmiede im Schweizer Kanton Zuͤrſch, cine Eine am 24. d. Mts. in Frankenſtein ausgebrochene 
dr ende Winterlandſchaft. i Feuersbrunſt hat in wenigen Stunden drei Theile der Stadt 


te At am Comer See, cine der berrlichiten Landſchaf, und größtentheils das angrenzende Dorf Zadel in einen 
We ptatiens. - a Schutthaufen verwandelt. Viele Hunderte von Familien ſind 
* el mit dem Golf und dem feuerſpeienden Berge Veſuv. dadurch obdachlos und an den Bettelſtab gebracht worden, 
in, Hauptſtadt des Königreichs Sardinien, mit dem ſehr Wenige haben ihr Habe retten können, auch haben meh⸗ 
glichen Palais. rere Menſchen in den 4 ihren Tod gefunden. 9 
and, Hauptſtadt der Lombardei. Haupt⸗Anſicht mit Die Bewohner Frankenſteins find eben jo unglücklich wie 
* Dome. die von Bojanowo beim letzten Brande daſelbſt. 3 
tig Hauptſtadt des Kirchenſtaates. f Laſſet uns Bewohner Hirſchbergs den Unglücklichen helfen! 
e, eine Auch des Louvre, Pont neuf und die Lou— Unſer Polizei⸗Jnſpector Lieutenant Hielſcher 
de. . é nud Megiftrator Kriegel find von uns beauftragt, 
ork aus der Vogelſchau, mit Brukli und Wil- Gaben in Geld, rn und Kleidungsſtücken zur Line 
MS burg. a derung der Noth der Unglücklichen anzunehmen. an 
lagara: Fall, der größte Waſſerfall der Welt. Hirſchberg, den 27. April 1858. 1 
adt von Californien mit dem Der Mn Vogt. 
f 2740. Der in dem Röhrenteiche, in der Nähe des Pulver 
hauſes befindliche Schlamm ſoll, unter der Bedingung der 
be Nebſt einer Sammlung von 94 an Serausisaana re 2 3. ed 8 5 a 
* . x, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden, wozu 
„Stereoskopen, Wunder der Optik, air Kauftuftige biermit einladen. Nae 
“Seetrint auf der Induſtrie⸗ Ausftellung aller Völter Hirſchberg den 29. April 1858. b 
zu London. a ie Kämmerei Deputation. 


8 x F 2662. Verkaufs Anzeige 
chaupfatz ijt in der dazu neu erbauten Bude auf dew 7 — ſtag den 4. M A "meinen en Or des hieſigen 
SPAREN, Schützenplane. a Rathhanjes circa 66 Pfd. Kupfer, 5 Pfd. Meſſing, 78 Pfd. 
laß von früh 9 Uhr bis Abends 7½ Uhr. Eiſen und 90 Pfd. alte Spritzenſchläuche gegen ſoforlige 
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Ey 5 Ri ienithoten zahlen die Hälfte, baare Zahlung verſteigert werden. 

hon Ser. Kinder u. Dienfl zahlen i 8 ascher On 25. Aprb. 1808 ign 

. Wranitzky. fh F Bic Siherbeits « Deputation. 

x EEE de cach se ar 23 en rer Ein. ; 
n n 
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e Statt dem 17. Mai wird den 
Sten Mai c. der Jahrmarkt in 


Rudelſtadt abgehalten. 


; Auktion. 
2692. Am 7. Mai d. J., Vorm. um 9 Uhr, werden 135 
Kipsleder aus der 3ten Farbe, eine Tonne Thran x. im 
aufe No. 213 zu Greiffenberg, gegen baare Bezahlung ver: 
teigert, wozu Kaufluſtige, insbeſondere die Herren Gerber: 
meiſter hierdurch eingeladen werden. Wiedner. 


om * 
5 Verpachtungs Anzeige. 

Veränderungshalber bin ich Willens, die Reſtſtelle 
meines Bauergutes Nr. 74 hierſelbſt, wobei ſich 16 Morgen 
Nenn er Acker, circa 7 Morgen Wieſe und 1½ Morgen 

bſt⸗ und Graſegarten, nebſt einem Gemüſegärtchen befinden, 
auf 4 Jahre, möglicher Weile und höchſtwahrſcheinlich aber 
a Jahre, freiwillig baldigſt zu verpachten. Auch können 
außerdem noch 4 Morgen damit zuſammenhängende Wieſe, 
wenn es gewünſcht wird, mit verpachtet werden. Die Acker⸗ 
jtüde werden einſtweilen beſtellt. Die Gebäude ſind maſſiv 
und befinden ſich in beſtem Bauzuſtande. Die Pachthedin⸗ 
ungen können täglich bei mir eingeſehen und der Pacht⸗ 
Vertrag abgeſchloſſen werden. 

Jannowitz, den 26. April 1858. \ 

Verwittwete Bauergutsbeſitzer Reimann, 
geb. Maiwald. 
275. Zu verkaufen oder zu verpachten. 

Das hierſelbſt ſub No. 606 nahe am Kirchhof belegene 
Haus nebſt Garten, worin ſeit einer Reihe von Jahren 
das Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Geſchäft mit gutem Erfolg 
betrieben worden, ijt unter ſoliden Bedingungen zu verkau: 
fen oder zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt der 

Commiſſionair Guſta v Schumann. 
Goldberg, Junternftraße No. 227. 


ABS. Ein Gaſthof erſter Klaſſe, 

in der Kreisſtadt Löwenberg am Niederringe höchſt frequent 

it en, beſtehend in 10 beheizbaren Donel ore Stallung zu 
ferden, dazu gehörig eine 4 S effel große 3 ſchürige 

Boberwieſe, berechtigt zu 10 Metzen Bieren, iſt mit oder ohne 

Inventarium ſofort bei den annehmbarſten Bedingungen zu 


Die Vaterländiſche Hagel -Verficherungs= Gefelichaft in Elberfeld 
2669. egründet mit einem Kapitale von einer Million Tha { 
verſichert gegen billige und feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung ſtattfinden kann, fame, 
liche Bodenerzeugniſſe, fo wie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchaden. Nähere Auskunft unter a! 
behändigung der Antragsformulare ertheilen bereitwillig: 


Wilhelm Scholz in Hirſchberg, 


petſch te in Greiffenberg, 
Tſchor n st Friedeberg, 
Gaſthofsbeſiger Po hll!l Löwenberg, 
Gerichtsſchreiber Vogler Kauffung, 
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in (Ne b ft Beilage) 5 


verkaufen oder zu verpadten. Die Gebäude find e bi 
im beiten Bauzuſtande. mahnt nur 1800 fro 
ftimmten Raten. Nähere Auskunft ertheilt P. * 
Mark lissa poste restante. ‚A 


2702. Deffentlicher Dank. 1 1 
Bei der ſchweren Krankheit unſeres Söhnchens ban ich 
Gelegenheit die liebevolle, ſorgfältige und äußerft gel 
Behandlung des praktiſchen Arztes, Herrn Fr. Led 
Lauban zu bewundern, und fühlen uns gedrungen, 
unſeren herzlichſten Dank hiermit auszudrücken. 
ihm vergönnt fein, noch recht lange zum Wohle f 
Leidender zu wirken. 

Seiffersdorf bei Lauban, den 27. April 1858. . 
Schäfer, Bauergutsbeſitzer, und © 


Ve 
16 


2684. Bei meiner Abreiſe von Schmiedeberg jage id 
nen innigſten Dank für den fo unerwarteten Beſug ien 
J. A. Wranitzky, Kunſtkabinet⸗Beſihe 


Anzeigen vermiſchten ju halt 


ph Güter Einkauf! 
Die Vermittelung des Verkaufs von Rittergite™, 
Vorwerken wird übernommen und zur Abfaſſung der 
überſicht ein gedrucktes Schema eingeſandt von der 
SGeuter Agentur, 

Preußiſche Straße No. 615 in Groß Glogau 
2636. Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und 
mich her mache ich hiermit die ergebene Anzeige, er 
mich hierſelbſt als Seiler etablirt habe, und bitte ven 
menden Falls um geneigtes Wohlwollen, welches if 
erhalten bemüht fein werde. Eduard Fenftt 
Wiegandsthal, im April 1858. Seller. 


i“ 


2601. Diejenigen, welche an den verſtorbenen Holzhinz 
Richter aus Forſt am Langenwaſſer noch für 13 i 
Betrag ſchulden, werden hiermit aufgefordert, binnen e 
Wochen das Geld an deſſen hinterlaſſene Wittwe zu 7 
len, ſonſt wird es durch die Gerichte eingezogen wer fi: 

Beate Richter in Forft am Langenwaſße 
2596. n pe! 
Der in Nr. 30 des Boten inſerirte Brettſchneln 
poſten iſt bereits befest. F. W. Cont? 
Gräben: Mühle bei Striegau, den 24. April 1858. 


353. Die Brauereipadt in Gauterbad ie bereite vel 


ler, 


G—ͤ—ͤ—ͤ— trennen 
Co H karte Kehren. 


4 2006 
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eilage zu Nr. 35 des Voten aus dem Rieſengebirge 1858. — 


— —— 


* 


2706. Für unſere Kunſt⸗ und Seidenfärberei nebſt franzöſiſcher Waſchanſtalt 
wird Herr Kaufmann Lippmann Weisſtein, Garulaube Nr. 28, zur größeren Bequemlichkeit 
unſerer geehrten Kunden in Hirſchberg und Umgegend die Güte haben, die Annahme und 

ückgabe zu Übernehmen. Indem wir verſichert fein dürfen, durch die außerordentlich ſchönen 
und lebbaften Farben und Appretur, wodurch wir ſelbſt die unſcheinlichſt gewordenen Sachen 
gleich neuen Stoffen berſtellen, das uns geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen, 


bitten wir biervon geneigteſt Notiz nehmen zu wollen. Großmann & Co 
' Co. 


Lauban, den 27. April 1858. 
Bezugnebmend auf obige Anzeige bitte ich mich mit vielen Aufträgen zu beehren, welche 


ich aufs pünkklichſte und beſte ausführen werde. Lippmann Weisſtein. 


Mein Waarenlager befindet ſich jetzt nicht mehr Nr. 36, ſondern 
4, Mitte der Butterlaube. Leopold Weißſtein. 


2603 
Nr 
iy 


9 Nachdem die hieſige Maſchinen- Bauanſtalt mit den größten und beſten Werkzeugma⸗ 
E cinen vollſtändig ausgeſtattet und auch die damit verbundene Eiſengießerei bedeutend erweitert 
eden ift, werden Dampfmaſchinen jeder Art und Größe, Waſſerhaltungsmaſchinen, Ein⸗ 
np tungen von Zuckerfabriken, Brennereien, Mühlen, Stampf und Walzwerken 
alle in das Maſchinenbaufach ſchlagende Arbeiten, ſo wie die Lieferungen aller Eiſen und Metall⸗ 
Yguaaren zur Ausführung übernommen. = gangbarſten und erprobteſten Ziegeleiapparate und 
tien inen find gewöhnlich auf Lager. > we ee 
N e wers 95 ee pes vad Maafitabe neu eingerichtete Keſſelſchmiede⸗ 
Werkſtatt, welche mit ſehr guten Hilfsmaſchinen und Arbeitskräften zur Herſtellung reſp. Reparatur 
aller Arten von Dampfkeſſeln, Filtern, Reſervoirs, eiſernen Brücken und ſonſtigen Eiſen⸗ 
lecharbeiten verſehen iſt, ſo wie die Fauna der Glashütte (Medicin=, Fenſter⸗ und Dachglas, alle 
Torten Flaſchen, Kruken x.) die Granitſteinbrüche, Schneidemühlen, Coaksan⸗ 
Alten, Ghamott: und Ziegelfabriken ze. empfohlen. 
[ Beſtellungen werden hier und in allen auswärtigen Comtoirs des Commerzienrath E. Kulmiz ent⸗ 
legengenommen und auf's Beſte und Schnellſte unter Garantie für zweckmäßigſte Conſtruction, ſolide Arbeit 
nd beſte i oliden Preiſen ausgeführt. - 
r be 83 d. Breslau⸗Freiburger Bahn) im April 1858. 


Lie Berwaltung der Hütten, Fabriken und übrigen techniſchen Anlagen von C. Kulmiz. 


CONCORDIA, = 


Cölnische Lebens- Versicherungs - Gesellschaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Chater. 


: ie C i t Rebens: Verficherungen zu den liberalſten Bedingungen und gegen ſehr 
Bige Be rig Perſen zahlt zur Verſicherung von 1000 Athlr. eine aha ae Prämie von 20 ei fay, for. 
uch unvollkommen fg ae Perſonen finden gegen eine billige Erhöhung der Prämie Verjiderung. € 
gu Die Geſellſchaft übernimmt ferner gegen feſte Prämien: Leibrenten, Ausſtattungen, Alters verſor⸗ 
üngen, Verſicherungen von Paſſagieren und Eiſenbahn- Beamten x. : : HERR 4 ‘ 
; Die Kinderverſorgungs⸗Kaſſen der Concordia beruhen auf dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit. Die 
güsſchüttung der Kaſſen erfolgt nach Ablauf des 21. Lebensjahres. 8 5 . 

8 Ausführliche rale e, Tarife, Bedingungen der Verfiherung und jede gewünſchte Auskunft bei 


Paul Blumberg, Agent in Jauer. 


Do TREE: 


| a | Külniſche Jeuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 1 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn en 


ai 
2 


auer die von dem Herrn C. F 


„ Ur, 
Wacken fi i 


restau, den 20. April 1858. 


H. Mandel. 


ib ermittelung von 


Yauer, den 23. April 1858. 
Der Agent 


2503. 


aft ausbezahlt. 


; Folge geſchehen wird. 
Bi 


aoländig ret; was auch fir die 
ähere Auskunft ert 
in Empfang genommen werden. 

\ Meiner, den 21, April 1858. 


Ss Agent der Kölniſchen Hagel: Berfiherungs - 


ie aa aE ͤœ——— ˙—U! RE ̃ A en sc . ̃]¼—‚m ß na 


2651. 3 Abit; 

Laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom 18. März e., nehme 
ig die gegen den Stellenbeſitzer Ernſt Meyer und deſſen 
Schwiegervater in Kuttenberg ausgeſprochene Beleidigung 
biermit als unwahr zurück und leiſte hierdurch Abbitte. 

g Süßenbach den 26. April 1858. Beate Kroh. 
: Verkaufs Auzgeigen. 
2515. Ich heabſichtige mein zu Mittel⸗Langenöls, nahe an 
der Straße günſtig gelegenes Haus No. 212, womit die voll⸗ 
ſtändige Einrichtung zum Betriebe der Töpferei verbunden 
iſt, aus freier Hand zu verkaufen, und habe hierzu auf den 
4. Mai c. im Gerichtskretſcham in Mittel⸗Langenöls einen 
5 offentlichen Verkaufstermin anberaumt, zu welchem Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. Den Zuſchlag behalte ich mir vor. 
i Mittel⸗Langenöls bei Greiffenberg, 

d. 20. Auguſt 1858. 


Cantor. 


2665. Das Haus Nr. 93 in Kunnersdorf, circa 1 Morgen 
Wieſe dabei gelegen, mit Obſtbäumen und Gemüſegarten, ijt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 
2689. Die mir gehörige Mittelgärtnerſtelle Nr. 37 
zu Altröhrsdorf bei Bolkenhain, mit 9 Morgen Acker, 2 Mor⸗ 

gen Garten und 3 Morgen Laubholz, iſt unter geringer An⸗ 
zahlung, aber Sicherung des Kaufgeldes, ſofort zu verkaufen, 

und erfahren ernſtliche Selbſtkäufer das Nähere in Hirſchberg 
durch Herrn Aktuar Thomas oder durch mich auf portofreie 

Anfrage. Röchlitz, den 27. April 1858. ; 

C. Hartel, Commiſſionair und Gerichtsſchreiber. 


, — 


i 1 „. Hubrmann dajelbjt niedergelegte Agentur übergeben hat, un = 
in erfiehe ric gee Angelegenheiten gefälligſt an den genannten Herrn Blumberg zu wenden. A 


Die Verwaltung der General: Agentur der Colonia. 


; Nachdem ich durch das Rejcript der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 12. April 1858 die ered sae als hen 
obiger Geſellſchaft kupfen en habe, halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Gef er) 
erſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. Nähere 
mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. . 
Grundkapital Drei Millionen Thaler. , 
Geſammt-Reſerven 1,477,948 rtl. * 
; Verſicherungen in Kraft pro 1857 540,119,789 rtl. 
Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 1,146,284 rtl. 


der 


Die Kölnische Hagel = Verficherun 


Ar auf ein Aktien⸗Kapital von Drei M 
wopon zwei und eine halbe Million effektiv begeben ſind, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Neſervaſſſen 
Geſammtbetrage von rtlr. 99,158 1 fgr. 4 pf. und der Prämieneinnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Voden-Erjeugn 
Die Prämien ſind feſt, Nachzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſch by 
a prompt und längitens binnen Monatsfrift nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſe 
j 


Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtungen gegen die Verſicherten ſtets prompt und 
eilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; 


d bun“ 
J. Schemionek. 


äftszuſtand d 
uskunft 


Colonia. 


Paul Blumberg. 


⸗Geſellſchaft, 


onen Thaler, 


5 4 


ädigungen we 


115 


bei demſelben können auch Antragsformulaft 


Baul Le BES Oe 


2688 Schmiede : Verkauf. 


5. ! — 
Eine Schmiedenahrung mit Garten in Kleinting 


unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen beim  - 
Schmiedemeiſter Ritter in Neudorf bei Liege 
2697. Eine Waſſermühle, ſtets gangbar, mit Er 
11 Morgen Acker und Garten, ijt ſofort zu verkaufen. 
Nähere iſt zu erfahren beim 5 
Müllermeiſter Schwedler in Boltenbale- 
2695. Ich bin Willens mein unter Nr. 47 gelegenes Hagen f 
mit 5 Stuben, 6 alten Scheffeln Acker, ſchönem Ofen fen, 
Stallung und Schmiedeheerd, aus freier Hand zu verka 
Bolkenhain, den 28. April 1858. 2 
Verwittwete Schloſſermeiſter Neu man 


Haus Verkauf. 


4 

Das unter No. 182 in der Stadt Jauer belegene, 2 Sie, 
hohe und maſſiv gebaute Haus, welches ſich zu jedem nz. 
ſchäft eignet, nebſt Hintergebäude, worin Pferdeſtallung, anz 
genremiſe und Schüttböden befindlich, Alles in einem 9 u. 
guten Bauzuſtande, ſteht unter joliden Bedingungen ve er. 
derungshalber zum Verkauf. Das Nähere beim Eigenthüm x 
2667. Ein Haus in gutem Bauſtande, = 
großem Garten, in Maiwaldau, eine Meile de 
Be Hirihberg an der Freiburger Chauſſee gel 
ist bald zu verkaufen und ſofort zu beziehen. net 
heres jagt der Gerichtsſcholz Herr ſchor tn“ 
daſelbſt und der Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


2548. 


© Ich bin Willens mein in Nieder Salzbrunn 
er Bauergut, mit ungefähr 120 ergen 
Pr: m Grund und Boden in zufammenhängender 
He, zu verkaufen. 
amtliche Gebäude ſind maſſiv, das lebende und 
> Inventarium in gutem Zuſtande. 
as Nähere beim Eigenthumer. E 
Ni Ferdinand Opitz, Bauergutsbeſitzer. 
Meder Salzbrunn den 27. April 1858. 4 


% 555 . 
1 Das Haus Nr. 561 unterm Boberberge iſt aus freier 
Am verkaufen. Khoſe. Hirſchberg. 


oe, Verkaufs: Anzeige. 

able, unter Nr. 248 zu Friedeberg a. O. gelegene, vor 

ſte t ten nen erbaute Gerberei, nahe am fließenden Waſſer, 
: eber zu verkaufen. ; 5 

ga ſttäufer erfahren das Nähere bei dem Eigenthümer. 

ee a. O. den 28. April 1858. B. Rösler. 

4 Areal Eine rentenfreie Gärtnerſtelle, circa 50 Scheffel 

delsg⸗ die Gebäude im guten Bauzuſtande, zu jedem Han: 

top etait vortheilhaft gelegen, ijt veränderungshalber mit 

. Wo „and lebenden Inventarium zu verkaufen. 

ala 2 Mt in der Expedition des Boten zu erfragen. 4 

und z Eine Häuslerſtelle mit 3½ Morgen Acker, Wieſe 

d artenland, iſt billig zu verkaufen, und zu erfragen bei 


löckner Her inet in Boltenbain. 
> öttner Herrn Theidel in Boltenbai et 


„ Kegelkugeln, 


don z; 4 2 
Hinten sanctum, empfehlen in großer Auswahl 
titers. Ernft Gerber & Sohn, Drechsler. 
ied Eine Partie leere Kiſten, eine Mangel, eine 
zu ste Thürſtufe und zwei eichene Ladenthüren ſind billig 

— erfaufe n Schildauerſtraße Nr. 70. 
nage Geruchloſe Küchengoſſen und Waterkloſets von Zink, 
Pariſer Konſtruktion gefertigt, ſind zu haben bei 
F. Gutmann, Klempner in Warmbrunn. 


— 
25. Durch perſönliche Einkäufe in Leipziger Meſſe haben 


wir uni, 
ſer 
, Waarenlager 
an A, vollſtandig aſſortirt und empfehlen daſſelbe ſowohl 
N f wie im Einzelnen einer gütigen 
Wwe. Pollack & Sobn. 
h 18570 Gefundbeits: Aepfelwein 
* ohne Sprit, a 
1 geebrrzüglicher und ſeltener Güte, empfehle ich hlermit dem 
a Ret” Publitum, fo wie den Herren Doctoren zu Kuren, 
vi aſche 4 Sgr. — In Gebinden und an Wiederverkäufer 
ger. — Aufträge werden ſchnell ausgeführt. gr 
Yor . MAW 2 
ag t Engl. Portland-Cement, 
me ht rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren Knight 
an & Sturge in London, offeriren 000 billig⸗ 


en Preiſen 8 S 
R _ Klug Gebrüder & Comp. in Stettin, 


Bon tedervertäufer, 
<ahtumg. 


* * " i Fre a Pa . FE eee B oe l 


* 
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2664. Durch vortheilhafte Einkäufe von jüngiter Leipziger 

Meſſe habe ich mein ; f 
Schnittwaaren⸗Lager 

möglichit gut aſſortirt, und empfehle daſſelbe zu den billigſten 

aber feſten Preiſen zur gütigen Beachtung. a 

Springer in Hermsdorf u. K. 


Ronleaur u. Gardinenverzierungen 
empfehlen in großer Auswahl billigſt. = : 
. Boe Aber Fr 


2683. i Nicht zu überſehen. a 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir ergebenft 
anzuzeigen, daß ich in dem vor dem Oberthore, gegenüber 
dem Gaſthofe zu den drei Kronen en: ven mir er: 
kauften Haufe, nunmehr mit Fabrikation eines guten und 
ſchmackhaften Eſſigs bereits vorgeſchritten bin, und empfehle 
ſolchen ſowohl im Ganzen, wie auch im Einzelnen zu den nur 
möglichſt billigſten Preiſen. Carl Bürgel in Landeshut. 

Tapeten, neueſte Deſſins, . ‘ 

Bau-, Drabt- und Sehnriede- Nagel, : 

Eiſendraht, Tafelreſte, Platten, Noſtſtäbe, eiferne 
Geſchirre, Mühlbrett und andere Sagen, ſteyer ſche 
Senſen und Sicheln, Handwerkszeug, Porzellan, 
Glas, Kurzwaaren, Specereiwaaren, Leinem 
empfiehlt. — Alte Gewichte in Eiſen und Meſſing nimmt 
beim Kauf neuer Zollgewichte zu möglichſt hohem Preiſe an 
2181. Schmiedeberg im April 1858. Otto Kraufe. 
2673. Es ijt mir der alleinige Detail⸗Verkauf des alljeitig 
als vorzüglich anerkannten Se 

Janſon'ſchen Maſchinen⸗Oels 

übergeben worden, worauf ich beſonders die Herren Fabrik⸗ 
und Mühlenbeſitzer, mit der Bitte um zahlreiche Aufträge, 
ergebenſt aufmerkſam mache. Carl Stenzel. 


liegen zur Anſicht und empfiehlt ſich zur Beſorgung 
A. E. Wallroth in Schönberg. 


— — 


2604. Aus meiner Vaumſchule ſind hochſtämmi e Aepfel⸗ > 


und Birnenbäume, 
ng ee abgebbar. : 

(merifaniihe Zuderabornbäume empfiehlt 
Carl. Sam. Häusler. 


Funfzig Stüd fette Shöpfe ſtehen zum Verkauf 
ö Dominium Har tau bei Hirſchberg. 
in verſchiedenen 


in den beſten Wirthſchafts⸗ und 


2615. 
auf dem 


2599, Schul: und Gefangbücher, 

Siet ase ei 9 te 15 2 
Are eifen 

3 ds. M. Trantmann n Greiffenberg. 


* 
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Für Maler, Lackirer, wie Tiſchler empfehle hierdurch 
Sieccativpulver, 


welches das Trocknen aller Oel-, wie Yadfarben, ohne daß dieſelben ſpäter Riſſe erhalten, bedeutend raſcher 
dieſelben erhalten dadurch nicht allein eine größere Härte, ſondern auch einen bedeutend ſchöneren Glanz. Bei der An 


25 ‘ — 8275 : Fe . . Jul 
£ vermengt man daſſelbe im Verhältniß von nur 2—3 Procent, nachdem man es mit etwas Firniß, Mohn oder Tervem 
Se angerieben mit den bereits geriebenen Farben. ie 5 er 
2 Ihle bei Leinöl⸗ be Copal-, Bernstein, wie alle anderen Lacke, auf's feinſte geriebene Delfarben find ſtets in be a 
: Güte bei mir zu haben. N Mt L 17 ieee 5 

4 Cunnersdorf bei Hirſchberg. + ucas, chemiſch techuiſche Fa a 


* 
j 

a 
* 


| 


4 


. ] A . 


1003. Die M. Mofenthal’ fhe Buch⸗, Kunſt⸗ und 2621. Das Dominium Seitendorf, Waldenburger Na 
Mufitalien: Handlung empfiehlt ihr Lager ſes, beabſichtiget wegen Verringerung des Schaafvied? 


beſter Stralſunder Spielkarten ename Sgnafe; „ der Sur den Verben nag 


zu geneigter Beachtung. 30 alté, 17 volljährige, 8 Zutreter, zum Theil tragen g 


8 = - Mutterſchaafe, desgleichen 10 Jährlings⸗Muttern, 
2640. Ergebene Anzeige. alte und 11 zwei⸗ und einjährige Schöpſe. bet 
en crs der Well doors Na in der 5 Ict oe 
itn? Der W̃ ewegte ic eno | 
Gleiwitzer und Lorenzdorfer i ren zwiſchen 94 und 100 Thaler pro Centner. 
ten, ſowie Ofenthüren, Blech, Roſt⸗ Seitendorf bei Altwaſſer, den 15. April 1858. 


ſtäben, Unterlegſchienen und geſchmie⸗ Das Wirihſchafts Amt. 
he. deten Platten 2c. zc., 2 64. : ; Sr 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme und verfichere Orient. Enthaarungsmittel, 
die billigſten Preiſe. W. Kaden, A Flaſche 25 Sgr., da anwendbar, wo überflüſſiges # 
fea Lowenberg. Kupferſchmied u. Eiſenhändler. die Entfernung deffelben wünſchenswerth macht. 
aes | Goldt Sir A. Bl, h Glrſchberg 
278. 4 = er .A. Vogel, in r er 5 
1 Eine Pferde Mangel, Dtettrichts Wwe., in Girlig Eduard Sele 
pie alle zur Färberei gehörigen, im beten Zujtandé befind: in Schweidnig Adolph Greiffenderg, in Löwen gy 
lichen Utenſilien verkauft bald C. W. Guͤnzel, in Neurode F. W. git er, in W 
Bae. Guſtav Dittphal in Sprottau. burg C. L. Schübel, in Landeshut Emilie Gutters 2 
* j : 


* 


ur 
= 


Kattune, Percale und Battiſte 


find in jo ausgezeichnet fhönen Muſtern angetommen, daß ich fie der beſondern Beachtung beſtens 


empfehlen kann. 


Hirſchberg, den 28. April 1858. 


Moritz E. Cohn jun. 


Langgaſſe. 


2679, Mein Lager von Posamentir-Waaren, Besätzen, Franzen und 
-Cisswaaren ist mit allen in dieses Fach schlagenden Artikeln auf das bestmöglichste 


‘Ssortirt und empfehle diesell zu d billigsten Preis 
pfehle dieselben zu den billigsten Preisen, x 
F. C. Sieber. 


Hirschbesg, innere Schildauerstr. Nro. 91. 


| Röpiap, Der von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und vom betreffenden 
betes lichen Minifterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und zur Öffentlichen Ankündigung als ein 
5 etes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandthell feinſter Zucker und weißer Zwiebel ⸗Decdet iſt, geſtattete 


. > 
weiße Bruſt⸗Syrup 
2 t wird in Hirſchberg nur ade zu den Preiſen von 2 etl, Leet. u. die . Fl. zu 15 fore 
i legit bei Herrn Robert Friebe (Langgaſſe). Zeugniſſe von Aerzten und den glaubwüͤrdigſten Privatperſonen 


en in jeder Agentur bereit. G. A. W. Mayer in Breslau, Catharinenſtraße 5. 


R Außerdem iſt dieſer Bruſt⸗Syrup noch zu haben in nn Commanditen, als: Bunglau: Jul. Mofer; 
Scheuen bain C. Schubert; Charlottendrunn: H. Scholz; ok Jul. Herberger; Friedeberg: S. G. 
Igeuner; Görlitz: E. Sevin; Goldberg: C. W. Kittel; Greiffenberg: Th. Brückner; Hain au: C. R. Ehrenberg; 
ny uer: Dew. Werſcheck; Liegnitz: Louis Gerſchel; fauban: C. G. Burghardt; Landeshut: Frau Em. Gutterwiß; 
He enderg: C. W. Guͤnzel; Reichenbach: C. F. Liebich! Salfbrunn: R. Jenke & Kühn; Sdhweidnig: 
e. Strecker; Schmiedeberg: Otto Krauſe; Striegau: A. Schmidt; Warmbrunn: C. E. Fritſch. 


2 
} Wigandsthaler Jahrmarkt. 
i Zu dem bevorſtehenden Wigandsthaler Jahrmarkt zeige ich hiermit 
| Beinen werthen Kunden ganz ergebenſt an, daß ich mit meinem Lager von 
Fund, Spitzen, fertigen Damenputz, geſtickten Weißwaaren, Strohhüten, 
Nlumen und ſonſt noch verſchiedenen Gegenſtänden, nicht wie früher in einer 
feillarktbude, ſondern in dem Hauſe des Herrn Chirurgus Heidingsfeld 
eil halten werde, mit der Bitte, mich mit gütiger Abnahme und Aufträgen 
eundlichſt beehren zu wollen. nS 
Auguſt Gläſer aus Friedeberg a. ©. 


— 
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. Die neuesten Dessins von Hüten, Hauben und Ceifluren, das 
_ “deste und Eleganteste der diesjährigen Saison, empfiehlt zu den billigsten Preisen 


& 
ice * . re Sehi asse No. ’ 
lirschberg, innere Sehildauerstrasse No. 91 F. C. Sieber. 


a 
MS der unterzeichneten Fabri 


— 
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25. K Hochſt wichtige Anzeige! D 
Verbeſſertes 


Rheumatismus und Gichtpflaſter. 


Nach Dr. Blau's, prakt. Arzt und Direktor einer Waſ⸗ 
ferbeilanjtalt Methode verfertigt von Dr. V. Dietrich. 
as Packet beſteht aus 12 Blatt in Octav, wofür der Preis 
I Thaler iſt. ; 
Von vielen Atteſten möge hier nur eins einen Platz 
finden: k B 
Das war eine gar böſe Zeit, jo lange ich mich in den 
Klauen der Gicht befand, doch iſt ſie nun vorüber. Sechs 
ahre habe ich in jedem Herbſt und Frühling die heftigſten 
Schmerzen auf meinem Lager ertragen müſſen, ohne daß ein 
Arzt im Stande geweſen wäre, mir zu helfen. Mit wahrem 
Grauen ſah ich ſtets der Zeit entgegen, wenn ſich die Gicht 
einzuſtellen pflegte. Da lag ich nun eines Tages auf mei⸗ 
nem Schmerzenslager, als der Zeitungsbote erſchien und mir 
den „Teutſchen“ brachte. Hier fand ich nun eine Anzeige 
über verbeſſertes Rheumatismus Gichtpflaſter 
von Dr. Dietrich. Der Kranke greift ja nach jedem Ret⸗ 
Thaler de alſo auch ich. Schnell ließ ich mir 1 Packet für 
aler beſorgen, legte erwärmte Pflaſterſtücke auf die nöthi⸗ 
gen Stellen, nachdem ich dieſe durch Seife hatte tüchtig ab- 
reiben laſſen, und ließ ſie ſo lange liegen, bis ſie von 
ſelbſt abfielen, worauf ich wieder neue auflegte. Früher 
als gewöhnlich verſchwanden nun die Schmerzen, ich konnte 
mein Lager verlaſſen und ein geſunder und erquickender 
Schlaf ſtellte ſich ein. Wiederum auf's Neue legte ich Pfla⸗ 
ſterſtücke auf und erwartete nicht ohne Sorge den Herbſt; er 
kam zwar, aber ohne Gicht. Seit dem Auflegen der Pflaſter 
hat ſich zwar dieſer unheimliche Gaſt entfernt, aber aus Vor⸗ 
j re trage ich noch immer Pflaſter, denn jie incommodiren 
mich in keiner Hinſicht. St. Peter, den 26. Mai 1856. 
. Philipſohn, Oekonom. 
Das Haupt⸗Depot dieſer Pflaſter ijt bei E. F. Fürſt 
in Breslau, Heilige Geiſtſtraße Nr. 15. 
Auch iſt daſſelbe bei Carl Nülke in Schönau echt zu 
haben. 
2690. Anzeige. au ; 
Tafel: Glas, Bierflaſchen, verſchiedene Glas: 
Waaren, Porzellan und Goldleiſten empfiehlt zu 
geneigter Abnahme £ 2 
Greiffenberg. Ohmann auf der Badergaſſe. 
2704. Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. 
Mottenpulver, das zweckdienlichſte und beſte Mittel, um 
Pelzwerk, Kleider, Teppiche, wollene geſtrickte oder gewirkte 
Waaren, Meubles u. ſ. w. ſicher gegen Motten zu ſchützen, 
in Büchſen a 5 far. 
Füaſſt er Leim, augenblicklich zu benutzen in größter Bin⸗ 
dekraft, das Flacon 2½ ſgr. 
Gummilack, fein biegſam, für Galloſchen und alles Schub⸗ 
werk, in Flaſchen a 4 far. 
i Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


J. J. Nöſſinger aus Dresden 


1 vorläufig mit dem Beginn des Frühjahrs den geehrten 
amen in Hirſchberg, Löwenberg und Greiffenberg ergebenſt 
an, daß er die bevorſtehenden Märkte wieder beſuchen wird, 
und empfiehlt die feinſten und nobelſten Strohhüte; be 
ſonders macht derſelbe die jungen Damen auf die neuen bis 
neſiſchen Glockenhüte, welche unübertrefflich kleiden, auf: 
merkſam. x 2703. 
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51. Approbirte Rennenpfenni 
gen ⸗Pfläſterchen aus Halle a. d. S. 
mit rr 146 ſar., a Dzd. fA | 
in Goldberg F. A. Vogel, in HA 
J. G. Diettrih’s Wwe., in Goͤrlit der ‚im 
JTemmler, in Schweidnig Adolph Greiffen if@er 
Löwenberg C. W. Günzel, in Neurode F. W. 8 

in Waldenburg C. L. Schobel. 


„Gummi: Hütchen, „ 
zur gänzlichen Vertreibung von Hühnern, 
Schmerzen, empfiehlt Dietrich's Witts 
; Aecht 
peruan. Guano, 


von dikecter Einfuhr der Herren Anthony Gi bette? 
Sons in London, offeriren unter Garantie ME ae, 
trockene, reine peruaniſche Waare, mit einem Sti Is 
gehalt von mindeſtens 12½ a 13% eget ti 
Klug Gebrüder & Comp in | 


Commijjions-Speditions:-Gejdaft. Be 3 

2576. Eine Partie ſchönes Wiefen- und gice DE 
weiſet zum Verkauf nach : : 
der Nendant Tſchentſcher in Goldberg. 
Kauf ⸗Geſuche. 5 


n Gelbes Wachs kauft 


zu den höchſten Preiſen E. A. Hape 7 
2685. Ein freundlich gelegenes Gut, deſſen Gebäude 

gutem Zuſtande, mit 1 bis 200 Morgen gutem Bode! ag” 
möglich in der Nähe der Eiſenbahn, und nicht allzu aus | 
einer Stadt Niederſchleſiens, wird von einem Selbe 

fer zu kaufen geſucht und gefällige recht baldige Offer? 
franco unter Chiffre B. P. restante Bunzlau erbeten 


3 u 
X 


2681. In dem Haufe Nr. 40 am Markte ift der erſte 
Stock, beſtehend aus 6 Zimmern, großer heller Küche 
nebſt Kammern und ſonſtigem ſehr geräumigen ö 
gelaß, desgleichen ein Zimmer im dritten Stock zu 
vermiethen und zu Johanni a. e. zu beziehen. Das 
Nähere iſt zu erfahren bei dem 5 
8 Kaufmann J. Gottwald. 
JHirſchberg, den 7. April 1858. 


— 


2059. 


vermietben. 


2671. Eine Vorderſtube mit Wltove und Zubeher M 
bald zu vermiethen lichte Burgſtraße Uhrmacher Wen; 


2603. Vermicthungs « Anzeige, 
In meinem Hauſe Langgaſſe 151 iſt der weite Stock nehf 
Zubehör zu Johanni zu vermiethen. Robert Feig““ 
— S — : — — 
2713. Sommerwohnungen im Ganzen oder Einzeln Fin 
zu vermiethen bei der Räthin Siebrand in Warm te 
Ebendaſelbſt find auch noch Herrenkleider zu verkauf 


mrtfbiedene Wohnungen find zu vermiethen Butter: 


ane „wei tüchtige Bild hbawer-Gebiljen finden dau: 
, eſchafügung, bei einem wöchentlichen Lohne von 2 
A rtl. nebſt freier Koſt und Schlafſtelle, beim 
har. Bildhauer Steinberger, 
„dorf bei Lauban den 27. April 1858. - 
a Ein Schneidergeſelle findet Arbeit beim 
: Hneidermeijter Schmidt in Straupik bei Hirſchberg. 
Zwei Geſellen finden dauernde Arbeit; auch wird ein 
ing angenommen beim . 
Schneidermſtr. Dittrich in Alt: 
lie Ein tüchtiger Schuhmachergeſelle findet gegen 
N Lo n dauernde Beſchäftigung beim = 

„ollen in. Schuhmachermeiſter E. © chwarze r. 
re Tüchtige Maurergejellen finden ien Be⸗ 
gung beim Maurermeiſter Nitſche in Waldenburg. 


Kemnitz. 


= — — 


Ein großes Dominium nahe bei Breslau ſucht 
ermino Johanni d. J. einen tüchtigen, durch gute 


bn bem Haufe Nr. 9 zu Schadewalde bei Markliſſa 
3 


fo wie auch alé 


iebt der 
iebig in Löwenberg. 


* 
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2705. Gin mit guten Atteften verfehener, der Ackerwirthſchaft a 


J ee ERE 
. en . Gr N vy 


** 


ehörig gewachſener, verheiratheter aber kinderloſer Mann, 
5 Jahr alt, ſucht von Johanni ab als Wirth) hats: 
vogt, oder als Viehwärter auf einem Dominium ein ander: 
weites 9 3 Pi ae . 
Nähere Auskunft auf gefällige portofreie Anfragen ertheilt 
bereitwilligſt Hentſchel, Gerichtsſchreiber zu Rohnſtock 
bei Hohenfriedeberg. Sans 
Lehrherr⸗Geſuch. 
2403 „, Einen erwachſenen jungen Menſchen, welcher 
ern die Oekonomie erlernen möchte, aber nicht im 


Stande ijt, Penſion zu zahlen, würde mit den nö⸗ 


thigen Schulkenntniſſen gern empfehlen 

Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. s 
2462. Einen jungen Menſchen mit gutem Wil: 
len, welcher große Luſt hat Kunſtgärtner zu werden, 
weiſet nach der Kaufmann 5 


E. G. Mündner in Schweidnig. Hochſtraße. 


: FFF n 
2480. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
hat die Pfefferküchlerei d erlernen, kann unter ſoliden 
Bedingungen ſofort eine Stelle nachgewieſen werden. 

Bei wem? erfährt man in der Expedition des Boten. 
2660. Ein gebildeter Knabe, welcher Luft hat die Bud: 
binderei zu erlernen, kann ſich bald melden bei 1 

Warmbrunn. H. Kump, Buchbindermeifter, 
2584. Ein gefitteter ſtarker Knabe, der Luft hat Müller 
u werden, kann bald in Lehre treten und erfährt das Ma: 

ere in der Expediton des Boten. 


2674. Einen Lehrling nimmt an Schön, Sattlermitr, 


Einen Lehrling nimmt an Wolſchke, Schuhmachermſtr. 
2730. Einen Lehrling nimmt an 
Schwartz, Schuhmachermeiſter. 


ſel 


2748. Für ein tüchtiges Bürſten- und Pinſe F aa 
155 


wird jofort ein Lehrling mit auch ohne Lehrgeld ge 
Bei guter Koft hat derſelbe freundliche Behandlung zu er 


warten. Näheres ſagt gratis der Commiſſ. G. Meyer 


Gefunden. 
Verlierer eines neuen Breslauer Geſangbuches 
Ober⸗Brenner Geisler 
zu Kl.⸗ Waltersdorf bei Bolkenhain. 


2712. Am Sonntag den 25. d. M. iſt ein es und weiß 
langhaariger . zum Häusler Häckel in Crommenau 
gekommen. er rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
egen Erſtattung der Inſertionsgebühren und der Sutter: 
oſten abholen. 


2698. 
melde ſich beim 


Geld verkehr 
2747. Kapitale von 100, 500 und 1000 


U 000 Thaler find 
jofort auszuleihen. Commiſſionair G. 


ener. 


m 


. 
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2717 
\ det freundlichſt ein 


bach, wozu freundlichſt einladet 


al. 
ergebenſt ei 


qm. 


vr he Bote 2. 
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2738. Sonntag den 2. Mai ladet zu 
lonzert und Tanzverguüge 


Einladungen. 


Zu Kaldaunen, auf Sonnabend gen 1, Mai, 
udwig. 

2723. Morgen, Sonntag, sabe zur gut beſetzten Tanz 
muſik gan ergebenſt ein. friſche Kuchen, wie auch fuͤr 


gutes Getrant wird beſtens Sor tragen 


= Weſtphal in Straupitz. 


2732. Sonntag den 2. Mai Tan zmuſit in 8 on 
trau 


2750. Sonntag den 2. Mai c. Tanzm fit auf dem 
Scholzenberge, wozu ergebenſt einladet Th omaszed. 


2658. Sonntag den 2. Mai Tanzmuſit auf dem Wei 
richsberge, wozu ergebenſt einladet Fiſche 


I Sonntag den 2. Mai 8 — 


en 


2663. Sonning) den 2. d. „ Sanywensit in Boberröhrsdorf. 


Wittwe 6 ö el ach. 


Sonntag den Pr Mai ladet zur Tanjmufil 
orni & 
eosiannsbest den 29. myer 1858. 


Tietze's Gaſthof in derne dorf u. K. 
Sountag den 2. Mai 


E Großes Concert und Tanz 3 


unter Leitung des Muſik⸗Dirig. Herrn Elger. 
Anfang 3 Uhr. 
gu recht Zablreichem Beſuche ladet freundlichſt ein Tietze. 


. 2790. Sonntag. 2. u. Montag d. 3. d. M. findet ein Lagen⸗ Ke: 
een um ein fettes Schwein ſtatt. Gleichzeitig lade ich auf 


onntag zur Tanzmuſik und Schmalbier, und zum Wurſt⸗ 


= gend, der Montag jtattfindet, alle Freunde und Gönner erge: 


enſt ein. Voigtsdorf. . Tſchentſcher. 


A Cours: Berichte. 
Breslau, 27. April 1858. 


bits 510 neue Lit. 4 pt 95% Br. n Minden. 3½ pCt. — 
re und ee Goncfe. dito dito Lit. B. 4 pC. 97½ Br. Fr. Wilh. Nordb. Ae. 57% 
Dukaten :. 94 Br. | dito dito dito 37, pet. — 
1 „„ „ „ — Schleſ. Rentenbr. 4 pCt. Ya Br Wechſel⸗Courſe. (d. 23. 
“Goin, Barr eie: 8% Br. dak r Oblig. dye. 70% ee 15. 
5 x err. Bant-Noten » 97 Br. Eifenbahn: Aktien, 5 8 2 Mon. ; 150 
m m.⸗Anl. 1854 3 Y pCt. 114 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 964, Br. London 3 Mon. = 6, 45% 
dane chu. Ave 844, Br. dito dito Prior. FpCt. 86%, G. dito LS = = s+ ne 
Poſner Pfaudbr.4 pct. 98%, ©. Oberſ. Lit. A. u. C. 3½ pCt. 19 Br. | Wien 2 Mon. 95% 
dito dito neue 3 zee 86 i, G. dito Lit. B. 3½ pCt. 128½ Br. Berlin k. S. 2 — 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt 89ö Br. dito Prior.⸗Obl. 4 pCt. 88½ Br dito 2 Mon. — 


werden kann. Inſertionsgebühr: De 
Hieferungsgeit = 5 


ſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Redakteur und Verleger: 


— AS a x 4 * 


Sale fbr a 1000 rtl. 


Dieſe Zeitſchrift oes Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt “ofl 
oer von allen Königl. ap adit ⸗Aemtern in Preußen, 5 15 Abdi eee, 
paltenzeile aus 5e d 1 Sgr. 3 Pf. 


C. W. J. Kahn 


2 
K 0 
ergebenſt ein Rüffer in Werner u ® 


2700. Auf Sonntag be den 2. Mai ladet zur eis 


weih ung freundlich 3 
Adolph Apelt, — 3 
— 


Röhrsdorf bei Friedberg a. a. 


716. Zu Sonntag, den 2. Mai c., wale der unten mit 
‘eine 3 Freunde und Gönner zum Konzert, Tans 4 
und Nummer: Sdheibenjdhiefen aus dale 
wehren auf dem Schießhauſe zu Lahn ganz erge e 
Für gute oie und Getränte, als auch prompte 
nung wird ermöglicht geſorgt an: gien 

Lähn, den 28. April 1858. eibt, Schießhauspas; ere 


2691. Zur Tanzmufit, auf Sonntag den 2. Mai; 
ergebenſt ein Reich, Brauermeiſter zu Greiffen 


Gettetses Markt: Preife- 
Hirſchberg, den 29. April 1858. d 


1 


— — — — 


er w.Werzenfg. Weizen! Roggen Gerjte | He gi 
Scheffel fal far. vf. ctl. gr. pf pfe rtl. far. pf. = x 51 1 N 4 
Nea 2.20— Fe — 1116 Ä N 
ittler lig] 33 210 — 1113 
Niedrigſter 2 4.— 119 iL ; 


Erbſen: Höchster ; Til . far. — Mittler 00. ae 
Schönau, den April 1858. 


Iter : 15 * 8 By 4 mae 9 — 2 
Mittler | 2 11013— Der 12 
Niedrigſter Hs 2 4 —| 2 1 12 “hi 15 i — 


Grbjen: — 4 — 2 til. — 
Butter, das Pfund: 7 for. 6 pf. — 7 for. 3 pf. — 7 7 far. 


Breslau, den 23. April 1858. 
Serial: nn per Eimer 6%, rtl. G. 


Niederſchl. Mark. pCt. — 
mates Brieger 4 pCt. 67 


als aut von unſeren Herren Commiffionairen bese, 


rößere Schrift a 
Rag Se eas 12 ihr. P ae 3 


Schnellpreſſendrad bei C. W. J. Krahn. 2 = 


